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Großzügige Spende: Zusammen mit Pastor Andrei Popescu (Dritter von links) überreichten Cars-
ten Nödel (Leiter der Grundschule, links) und Kindergartenleiterin Susanne Christ (Vierte von
links) die Gaben an Barbara Jankowski (Zweite von links) von der Mündener Tafel. Foto: Großpietsch

Gottesdienstes gesagt. Genau
deshalb lag der Schwerpunkt
der diesjährigen Aktion auch
beim Thema „Wasser“. „Wir
wollten den Kindern einfach
mal bewusst machen, dass die
Verfügbarkeit von sauberem
Wasser keine Selbstverständ-
lichkeit ist und haben das The-
ma gemeinsam behandelt. Zu-
dem wollten wir darauf hin-
weisen, dass man sparsam mit
Wasser umgehen sollte“, so
Christ weiter.

Den Kindern machte die Ak-
tion auch dieses Jahr wieder
sichtlich Spaß. „Ich finde es
gut, dass wir helfen können“,
meinte die Viertklässlerin
Lena Detka, die schon seit ih-
rer Einschulung jedes Jahr Le-
bensmittel spendet.

ßig gesammelt haben“, fügte
Carsten Nödel hinzu. Der Lei-
ter der Grundschule Uschlag
ist froh, an dem 2009 initiier-
ten Hilfsprojekt teilnehmen
zu können.

Die Idee kam von der dama-
ligen Uschlager Pfarrerin Ulri-
ke Watschke, der Tafel zusam-
men mit Kindergarten und
Grundschule zu helfen. „Für
uns ist es ja selbstverständ-
lich, dass wir etwas zum Essen
und ein Dach über dem Kopf
haben. Wenn wir dann mal
Hunger haben, öffnen wir den
Kühlschrank oder gehen mal
schnell zum Einkaufen. Und
wenn wir Wasser brauchen,
drehen wir den Hahn auf“,
hatte Kindergartenleiterin Su-
sanne Christ zu Beginn des

die Schlangen immer länger,
weil das Geld einfach nicht
mehr reicht. Manche Eltern
können sich dann nicht mal
mehr ein Glas Nutella leisten.“

Bei Vielen ist das Geld knapp
Die Kinder machen große

Augen. Ihre Mienen erhellen
sich erst wieder, als Jankowski
strahlt, weil sie die vielen Nu-
delpackungen entdeckt hat.
Nudeln sind im Tafel-Laden im
Geschwister-Scholl-Haus
ziemlich rar, weil sie im Gro-
ßen und Ganzen doch sehr
haltbar sind. „Wir wollten den
Kindern durch die Übergabe
im Rahmen eines Erntedank-
Gottesdienstes einfach mal
zeigen, was mit den Spenden
passiert, die sie zuvor so flei-
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USCHLAG. Kaum war Barbara
Jankowski von der Mündener
Tafel vor den Altar getreten,
blickte sie in stolze Kinderau-
gen. 169 Kindergartenkinder
und Grundschüler aus Uschlag
freuten sich, mit ihrer Spende
für die Tafel etwas Gutes getan
zu haben.

„Manchmal hab’ ich mir
schon einen Kühlschrank im
Büro gewünscht, um bedüfti-
gen Menschen, die zu mir in
die Sprechstunde kamen, Es-
sen mitgeben zu können“, sag-
te die Sozialarbeiterin, die zu
den Gründungsmitgliedern
der Mündener Tafel gehört, in
der vollbesetzten Kirche.
„Zum Monatsende hin werden

Hilfe für Menschen in Not
Uschlager Kindergartenkinder und Grundschüler spenden für die Mündener Tafel

Die Zangen gaben
ihm seinen Namen
Ohrenkneifer krabbeln aber nicht in menschliche Ohren
V O N M A N F R E D B O G U M I L

ALTKREIS MÜNDEN. Ohr-
würmer sind keine Würmer.
Sie sind Insekten und dabei
absolut harmlos und nützlich.
Dass sie nachts während des
Schlafes in menschliche Oh-
ren krabbeln, das Trommelfell

durchbeißen, um dahinter
ihre Eier abzulegen, gehört in
das Reich der Mythen.

In der Antike bis in das spä-
te Mittelalter wurden aller-
dings getrocknete Ohrwürmer

gemahlen und als Medizin ge-
gen Ohrenkrankheiten, wie
Taubheit verabreicht. Wieder
ganz andere Ohrwürmer dage-
gen sind Schlager mit eingän-
gigen Melodien, früher Gas-
senhauer genannt, sowie be-
liebte Opernarien.

Rund 1800 verschiedene Ar-
ten zählen die Ohrwürmer,
die zu den Fluginsekten gehö-
ren, weltweit. Davon leben
acht in Deutschland. Der be-
kannteste unter ihnen ist der
Gemeine Ohrwurm mit dem
zoologischen Namen Forficula
auricularia.

Typisch ist der gelb-braune,
15 Millimeter lange Körper
mit den zwei auffälligen Zan-
gen am Ende des Hinterleibes.
Diese Zangen verhalfen ihm

zu seinem weiteren volkstüm-
lichen Namen Ohrenkneifer.

Ohrwürmer sind dämme-
rungs- und nachtaktiv. Tags-
über verkriechen sie sich hin-
ter Baumrinden, unter Stei-
nen oder in dunklen Mauerrit-
zen. Obwohl Allesfresser, ver-
tilgen sie vor allem Blattläuse
und erweisen sich somit als
ausgesprochen nützlich. Ganz
erstaunlich ist die intensive
Brutpflege beim Nachwuchs
der Ohrenkneifer.

50 Eier in Erdlöchern
Im Herbst legen die Weib-

chen bis zu 50 Eier in meist
selbst gebaute Erdlöcher. Die
Bruthöhle wird peinlich sau-
ber gehalten. Die Larven wer-
den von dem Ohrwurmweib-

chen zusätzlich
gefüttert.

Japanische In-
sektenforscher
haben bei den
Männchen der
Ohrenkneifer
eine ganz erstaun-
liche Entdeckung
gemacht. Die be-
sitzen nämlich ne-
ben ihrem Haupt-
penis einen Er-
satzpenis. Bricht
ersterer bei der
Kopulation ab,
kann er weiterhin
wie eine Art
Keuschheitsgür-
tel wirken. Der Er-
satzpenis über-
nimmt anschlie-
ßend die Funktion
für die Begattung
weiterer Weib-
chen.

Abenteuer
Wald
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Nützlich: Obwohl Allesfresser vertilgen die Ohrenkneifer, wie sie auch genannt
werden, vor allem Blattläuse und erweisen sich somit als ausgesprochen nütz-
lich. Foto: Bogumil

60er- 70er Jahre?“. Wolfgang
Borchardt kommt mit diesem
Thema am Dienstag, 9. Januar
nach Uschlag.
• Die Jahreshauptversamm-
lung findet am Donnerstag, 1.
Februar, in Nienhagen statt.
Nach dem offiziellen Teil refe-
riert Waltraud Hörauf zu dem
Thema: „Aus Krisen gestärkt
hervorgehen – wie werde ich
resilient“.
• Dr. Johanna Goldbach
kommt am Dienstag, 27. Fe-
bruar, nach Landwehrhagen
mit dem Vortrag: „Arbeit und
Leben einer Missionsärztin in
Afrika (Botswana)“.
• Hartmut Schweiger präsen-
tiert das Thema: „Lachyoga“
am Mittwoch, 21. März, in
Uschlag, Gasthaus „Zur Kro-
ne“.
• Am Montag, 9. April, endet
das Herbst/Winterprogramm
in Nienhagen mit dem Thema:
„Volkskrankheit Diabetes“,
Sabine Leutinger-Vogel ist die
Referentin.

Im April wollen die Land-
frauen wieder den Baum des
Jahres in einem Ortsteil von
Staufenberg pflanzen. Weiter
sind im April eine Museums-
tour geplant und im Mai eine
Tagesfahrt, die Ziele werden
rechtzeitig bekannt gegeben.
Im Juli wollen die Landfrauen
einen weiteren Ortsteil von
Staufenberg besuchen, um die
einzelnen Orte besser kennen-
zulernen. Alle Veranstaltun-
gen beginnen um 14 Uhr. (pgl)

STAUFENBERG. Schweden,
ein Land mit atemberauben-
der Natur – mit einem Dia-Vor-
trag von Jette Stokholm über
das Land von Astrid Lindgren
beginnt der Landfrauenverein
Obergericht am Dienstag, 10.
Oktober, sein neues Pro-
gramm. Das berichtet Birgit
Heitmann, Schriftführerin der
Landfrauen. Der Vortrag be-
ginnt um 14 Uhr im Gasthaus
„Zum König von Hannover“ in
Landwehrhagen.

Nachfolgend eine Übersicht
der weiteren Veranstaltungen:
• Der neue Internist von Lut-
terberg, Bernd Renner, stellt
sich vor mit dem Thema:
„Bluthochdruck und Herz-
muskelschwäche – vom Ader-
lass zur modernen Schrittma-
chertherapie“ am Mittwoch,
1. November, in Uschlag im
Gasthaus „Zur Krone“.
•. Sabine Speckmann kommt
am Montag, 27. November,
nach Landwehrhagen mit
dem Thema: „Erben und Ver-
erben“.
• Weiter geht es am Dienstag,
12. Dezember, in Nienhagen,
im Gasthaus „Zur Linde“. Dort
präsentieren die fünf Interpre-
ten, Adelheid Schäfer, Christi-
ne Goedecke, Dietrich Hoff-
mann, Silke Muhl-Nietmann
und Susanne Fröhlich unter
dem Motto: „Luther neu ge-
hört“ Texte von Martin Lu-
ther.
• Das neue Jahr beginnt mit
dem Vortrag: „Wie waren die

Natur in Schweden
zum Auftakt
Programm des Landfrauenvereins Obergericht

So erreichen Sie die HNA- Mündener Allgemeine,
Lokalredaktion Hann. Münden, Kirchstraße 3
Helmut Krischmann, Tel. 0 55 41/ 98 39 16;

hann.muenden@hna.de
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